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Die schweizerische Urform der Holzsandale.
Schweizer Sennen- oder Aelpler-Holzboden,
ausgeschnitzt, mit hochstehendem Rand zum Schutz
des Fusses, mit zwei durchgezogenen
Lederriemen, wovon der obere zur besseren Anpassung

an den Fuss eingeschnitten ist.

Qol^fdbube uralt
und ganz neu

Wenn heute wegen der Lederknapp- Grunde nichts anderes als die Riick-
heit immer mehr Schuhe mit Holzsohlen kehr zu einer alten schweizerischen
getragen werden, so bedeutet das im Tradition.

Ende 19. Jahrhundert. Schweiz. Sabot aus einem
Stück Holz, eingekerbte Verzierung. Innerschweiz.

1904. Schweiz. Holzpantoffel, Lederoberteil,
Fersenstück Wachstuch mit Spruch.
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Holzzoccoli aus dem Tessin mit zwei
Bindeflügel aus Leder.



1918/19. Kinder-Holzschuh, Canvas Oberteil,
Lederbesatz.

1917. Kinder-Holzsandale mit Leder.
In Schöftland fabriziert.

1941. Intermezzo, Holzsohle roh, Oberteil aus
Baumwollkordeln zusammengenäht.

1941. Intermezzo, erster geschlossener Schuh,
Holzsohle braun, braunes Lederoberteil, hoch¬

geschlossen, mit weisser Ziernaht.

1941. Finken mit Holzsohle, bedrucktes
Manchester, Krimmerkragen, imit. Kamelhaarfutter.

Die abgebildeten modernen Schuhe sind Bally-Modelle.
Die alten Schuhmodelle stammen aus dem Bally-Schuh-
museum in Schönenwerd.

1941. Gamaschen-Stiefel, 25 cm hoch, mit Reiss-
verschluss auf Innenseite, Sammetkragen, braunes

Bärenfutter, zweiteilige Holzsohle, tritt an
Stelle der Gummistiefel.
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